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Vor25 Jahren

Die evangelische Kirche wird
in Aschen einen neuen Kin-
dergarten bauen. DieseMittei-
lung machte Pastor Andreas
Flug bei der Informationsver-
anstaltung der Elterninitiati-
ve am Mittwochabend im
Landhaus Milbe. Die erforder-
liche kirchenaufsichtlicheGe-
nehmigung istvomLandeskir-
chenamt Hannover erteilt
worden. Im Rahmen der mit
der Stadt besprochenen
Bedingungen wird die Kirche
nunalle erforderlichenSchrit-
te einleiten, damit in der Rats-
sitzungam28. Februarüberei-
nen Neubauantrag entschie-
den werden kann. hat Die El-
terninitiative hat mit ihren
Argumenten für einenKinder-
garten-Neubau 731 Unter-
schriften in Aschen sammeln
könnenundandieRatsherren
Werner Schneider (SPD) und
Gustav Kattau (FDP) weiterge-
leitet. Die Initiative: „Ein der-
art eindeutiges Votum der
Aschener Bevölkerung wird
den Ratsherren die Entschei-
dungnoch leichtermachen.“

BLICK INS ARCHIV

Diepholz –DasKommunaleKi-
no zeigt heute um 20.15 Uhr im
Central Cineworld den Film
„Sorry, Baby“. Im Mittelpunkt
stehtAgnes,derenLebendurch
einen sexuellen Übergriff tief
erschüttert wird. Angefangen
hat alles mit einem kleinen
Flirt mit ihrem allseits belieb-
ten Doktorvater während ihres
LiteraturstudiumsanderHoch-
schule von Massachusetts.
Doch eine Sprechstunde bei
ihm wird zu einem Albtraum,
der noch jahrelang ihr ganzes
Dasein bestimmt. Es kostet sie
vielKraft,wieder ins Lebenund
zu sich selbst zu finden, ihre
Karriere zu verfolgen und sich
langsam aus ihrer Zurückgezo-
genheitherauszuwagen.

KOMMUNALES KINO

Koki zeigt heute
„Sorry, Baby“

Eine Katze hilft Agnes (Eva
Victor) gegen die Einsam-
keit. MIA CIOFFY HENRY
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Diepholz – Im Stadtgebiet Die-
pholz kontrollierten Polizeibe-
amte amSamstagabendeinAu-
to. Dabei stellten sie fest, dass
der Fahrzeugführer unterAlko-
holeinfluss stand. Eine Atemal-
koholkontrolle ergab laut Poli-
zei einenWertvon2,0Promille.
Der Führerschein des 54-jähri-
gen Diepholzers wurde be-
schlagnahmt. Ihm droht nun
ein Strafverfahren wegen Fah-
renunterAlkoholeinfluss.

POLIZEIBERICHT

2,0 Promille
am Steuer

Sankt Hülfe –Der Vater ist seit
50 Jahren ehrenamtlich in der
Feuerwehr aktiv, der Sohn seit
25 Jahren: Eine solche seltene
Doppel-Ehrung gab es am Frei-
tagabend in der Ortsfeuerwehr
Sankt Hülfe. Bei der Jahres-
hauptversammlung im Gerä-
tehaus bekam Heinfried Sud-
mann, der auch Sankt Hülfer
Ortsvorsteher ist, das Ehrenzei-
chen inGold für 50 Jahre in der
Feuerwehr. Sein Sohn Cedrik
ist seit 25 Jahren in der Feuer-
wehr aktiv und seit 2024 Sankt
Hülfer Ortsbrandmeister. Er er-
hieltdassilberneEhrenzeichen
des Landesfeuerwehrverban-
des.Alsdrittes langjährigesMit-
glied überreichte der neue Die-
pholzer Stadtbrandmeister Jür-
gen Rudolph das entsprechen-
de Ehrenzeichen an Uwe
Mucker.Dieser istseit40Jahren
in der Freiwilligen Feuerwehr
ehrenamtlichaktiv.
Ortsbrandmeister Cedrik

Sudmann begrüßte Vertreter
von Rat und Verwaltung mit
BürgermeisterFlorianMarréan
der Spitze als Gäste bei der Ver-
sammlung. 82 Mitglieder hat
die Ortsfeuerwehr, so Sud-
mann in seinemBericht, davon
sind46aktiveMitgliedermitelf
Frauen in ihrenReihen, 22 sind

Mitglieder der Kinderfeuer-
wehr und 14 in der Alters- und
Ehrenabteilung. Die ehrenamt-
lichen Sankt Hülfer Wehrleute
hatten im vergangenen Jahr 52
Einsätze, die Sudmann jeweils
kurz erläuterte, und damit elf
mehrals ein Jahrzuvor. Aufein
sehr ereignisreiches und bei
Wettkämpfen erfolgreiches
Jahr der Jugendfeuerwehr Hee-
de blickte Stefanie Palt zurück.
In dieser benachbarten Organi-
sation ist auch die SanktHülfer
Feuerwehrjugendaktiv.
Die Kinderfeuerwehr Sankt

Hülfe wird 2026 zehn Jahre
alt. Darauf wies Kinderfeuer-

wehrwart Thorsten Bockel-
mann in seinem Bericht hin.
Von den 22 Mitgliedern seien
zehn Mädchen und zwölf Jun-
gen.AchtKinder stehenaufder
Warteliste.
Den Bericht der Alters- und Eh-
renabteilung, die Ausflüge und
Besichtigungen auf dem Pro-
gramm hatte, gab Horst Hoff-
schneider ab. Der Kassenbe-
richt von Eike Sudmann war
ebensounproblematisch.
Die Freiwillige Feuerwehr mit
ihren ehrenamtlichen Mitglie-
der sei von „unschätzbarem
Wert“ für die Stadt Diepholz
und genieße bei den Bürgern

ein „extrem hohes Ansehen“,
sagte Bürgermeister Florian
Marré inseinemGrußwort.
In seiner Funktion als Sankt

Hülfer Ortsvorsteher danke
Heinfried Sudmann den Kame-
raden, bevor Vorsitzender
Wolfgang Kirchhoff einen Be-
richt über Aktivitäten und ge-
förderte Projekte des Feuer-
wehr Fördervereins Stadt Diep-
holzgab.
Stadtbrandmeister JürgenRu-

dolph ernannte junge Mitglie-
der der Ortsfeuerwehr Sankt
Hülfe zu Feuerwehrfrauen be-
ziehungsweiseFeuerwehrmän-
nern. Diese Dienstgrade beka-
men: Zoe Weghöft, Merle
Wendt,LaraHambach,LuisLös-
king, Leon Hempe, Alexander
LakerundLennart Spreen. Eike
Logemannwurdezum1.Haupt-
feuerwehrmann befördert. Für
gute Dienstbeteiligung ausge-
zeichnet wurden Thomas Gro-
the, Eike Logemann, Thorsten
Bockelmann, Kevin Siebe, Mar-
kus Bulinski und Cedrik Sud-
mann. Neu in die Ortsfeuer-
wehr Sankt Hülfe aufgenom-
men wurden bei der gut be-
suchten Versammlung Lara
Hambach, Luis Lösking und Fe-
licitasSchwarz.

EBERHARD JANSEN

Ehrung für Vater und Sohn
Versammlung der Ortsfeuerwehr Sankt Hülfe / Mehr Einsätze als im Vorjahr

50 Jahre in der Feuerwehr ist Heinfried Sudmann (2. von
links). Sein SohnCedrik Sudmann (links), der auchOrtsbrand-
meister ist, wurde für 25 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Uwe
Mucker (2. von rechts) bekam von Stadtbrandmeister Jürgen
Rudolph das Ehrenabzeichen für 40 Jahre Mitgliedschaft
überreicht. EBERHARD JANSEN

Diepholz – Eigentlich ist es
schön, wenn man zwischen
denWeltenspringenkann.Wie
damals Marty McFly im Kult-
filmder1980erJahre„Zurückin
die Zukunft“. Wenn man Ver-
gangenheit,GegenwartundZu-
kunft kennt. Auch mal gegen-
steuernkann,wennesengwur-
de in Vergangenheit oder Zu-
kunft.
So eineReise hatten rund480

Gäste am Samstag im Diephol-
zer Theater gebucht, als Uwe
Müller und Musikerfreunde
sich vorstelltenmit „Lieder un-
seres Lebens–die80er“.DasPu-
blikum:Ü40bisÜ60und Junge,
diediecoolenSoundsmithand-
gemachter und elektronischer
Musik als Identifikation im Rü-
ckenmark gespeichert haben.
Lagerübergreifend wählt Mül-
ler die Songauswahl. „Hey, die
Zeit war ja auch politisch nicht
ganzgeil“, damit rechtfertigt er
Nicoles Grand Prix de la Chan-
sonvon1982 „EinbisschenFrie-
den“. Den singt Tamara Lach-
ner, schafft den Break-Over
vom eher flippigen pinkfarbi-
gen Tutu mit Leggings zu Ni-
coles Anliegen, den Frieden zu
sichern. Und natürlich ist ihre
Gitarreweiß.
Aber eigentlich geht es um

Spaß:DenJugendlichenvonda-
mals, die schon beim dritten
Song im Gang abtanzen. Mar-
kus singt damals „Ich will
Spaß“ und steckt damit eine
ganze Dekade an. „Wir konn-
ten uns doch damals zwischen
acht Feten am Abend entschei-
den. Wir gingen einfach auf al-
le“.Müller fragt ab: „Inwelcher
Disse wart Ihr denn unter-
wegs?“VonSyke bis Bohmte ist
alles dabei – außer die progres-
sivste. Das Colosseum in Op-
penwehe. Dafür die mehr
dancebare Version das „Claco-
er“ in Bohmte. Und natürlich
der Schusterkrug in Wagen-
feld. Bei der Abfrage gingen die
Hände hoch im Theater. Fried-

rich Winkelmann aus Aschen
ergänzte in der Pause: „Ok, er
kommt aus Espelkamp, da ver-
zeihe ich, dass er das Diephol-
zer Sir George vergessen hat.“
Er findet, selbst Musiker, elek-
trisiert: „Was für eine geile Son-
gauswahl.“ Stimmt. Aber Hin-
guckenistgenausowichtig,wie
hinhören.
Beim genauen Blick ist der

Jogginganzug von Bassist Mar-
kus Oldemeyer nicht so abge-
ranzt wie die Originale. Die zo-
gen durch Diskotheken, ohne
einmal Persil gesehen zu ha-
ben. Frank Schöttl (Saxofon)
trägt das „Must-have“ von Fila,
die Fliegerseiden-Hose der Ten-
nismarke von Björn Borg, aber

die Version der Zukunft 2026.
„Wo wir hinfahren, brauchen
wir keine Straßen“ heißt es in
„Zurück in die Zukunft“. Heute
habenwirmarode, aber auf de-
nen fahren E-Autos. Geben wir
doch zu: „Purple Rain“ ist bes-
ser als Fallout, Bacardi-Feeling
und Eis am Stiel von Langnese
macht mehr „Good Vibes“ als
das Literarische Quartett. Auf
der Showbühne vereint sich
VergangenheitundGegenwart:
Uwe Müllers Sohn Alexander
sitzt am Schlagzeug und über-
zeugt bei Songs aus der Zeit sei-
nesVaters.
Die 80er waren vor allem

eins: tolerant. Popper und
Punks gerieten zwar manch-

mal aneinander, aber Ryan Pa-
ris Songinhalt „Dolce Vita“
(1983) suchten alle auf ihre Art.
Wenn im Colosseum die Stun-
de der Grufties kam, war alles
schwarz als Gegenpol zum
Mainstream.DieDiscokugel im
„Clacoer“ zauberte dagegen ei-
ne buntere Welt. Ihre Reflekti-
on-Fläche sind die fluoreszie-
renden Leggings, schrille Far-
benunddieextravaganteBrille.
Eine nicht unerhebliche An-
zahl der Besucher kam so.
Punks, Waver, Romantiker bil-
dendieSchnittmengeder80er.
Wie losgelöst fühlt sich das

Diepholz Publikum zu Peter
Schillings „Major Tom“ (1982).
Ob das Publikum Prince folgt,

der 1999 im gleichnamigen
Song, ein post-apokalyptisches
Szenario beschreibt vor dem
Millenium, wer weiß es. Prince
war inspiriert vom Film „The
Man, who saw tomorrow”. Sän-
gerAlwinBargzelebriertPrince
aufderBühneundvieleHelden
der 80er. Längst ist auf dem TV-
Screen am Bühnenrand das
Sendeschlussbild des Deut-
schen Fernsehens erschienen,
da macht Diepholz noch lange
weiter Party. Zu Liedern ihres
Lebens: Im Sitzen, im Stehen
und imGangwird getanzt. Von
NicoleundNenaüberxtrabreit,
Madonna und Gazebo. Eine
„buntePost“gingab.
SIMONE BRAUNS-BÖMERMANN

Zurück in die Zukunft
Die 80er halten Einzug ins Theater / Uwe Müllers Band lässt das Publikum tanzen

Mit der 80-er-Show machten Uwe Müller und seine das Diepholzer Theater zum Tanzschuppen. Viele wähnten sich im
„Schusterkrug“... SIMONE BRAUNS-BÖMERMANN (3)

Das Theaterwird zur Tanzfläche, die Songs lassen Erinnerun-
gen wach werden.

Das passende Outfit muss sein. Etwa 480 Gäste hatten die
Zeitreise am Samstag gebucht.
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